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Use-sing Drandmburkp 
Berlin. Der älteste Feldrvebel 

der Schlosgarde - Compagnie, Karl 
Schmidt, Wieder Straße 14b, beging 
sei öosiibriges Tienftjubiliium. Eri trat 1858 als Dreijiibriger - Freiwil- 
liger bei der 4. Campagnie des Magde- 
but er Jäger - Bataillons No. 4 ein. s —- eim Baden vom Tode überrascht » wurde der 28 Jahre alte Jngenieut 
snd Sprachlehter an einer Handels- 
Ichule Otto Kulla. ——Mit einem Jagd- 
geweht hat sich der 30 Jahre alte 
Vanlbeamte Walter Schaber, ein 
Junggeselle, erschaffen, der bei der 
deutschen Bank arm-stellt war. —-— Der 
älteste Straßenbiindler Berlins, Wil- 
helm Paschle, «Citronen Paschte« ge- 
nannt, weil sein Spezialgeschäft der 
Handel mit Citronen ist, den er schon 
seit 31 Jahren vom Handwagen aus 
betreibt, vollendete, Memeler Straße 
M wohnbaft, sein 86. Lebensjahr. «- 

Der neun Jahre alte Sohn Emil des 
Brettertriigerg Fürst aus der Loewes 
ftraße No. 25 brachte seinem Vater 
Kaffee nach dem Holzplasz am stott- 
buser Ufer No. 58, auf dem der Vater 
beschäftigt war, und bestieg dann das 
Bauboot eines ·Laftlahnes, der im 
Kanal anlerte, um zu spielen. Er 
fiel über Bord und ertranl. Ueber 
den Tod der Schülerin Lina Hoff- 
mann, deren Leiche am Im. Mai d. J. 
in der Spree bei Hafellhorft gefunden 
wurde, gibt das Polizeipräsidium be- 
kannt, daß die jetzt zum Abschluß ge- 
langten Ermittelungen den Verdacht, 
das; das Mädchen einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen sei, nicht bestätigt 
haben. Die Verletzungen der Leiche 
stammen offenbar von der Schranbe 
ems- Toumpsetö yet. Betschlcvmc 
Umstände sprechen dafür, daß das. 
Mädchen Selbstmord verübt habe· ——; 

Durch Uebersahren schwer verunglückt I 
ist det zehn Jahre alte Sohn Fritz des 
Handels-kanns Katz ans der Swine- 
iniindersttaße 41. Als der Knabe 
vor dem Güterbahnbos der Nordbahn 
spielte, lani ein Koblenwagen heraus- 
gefahren, dessen Vorderrad ihm den 
rechten Fuß zetmalnitr. 

Provinz Ostptcuszetn 
Osterode. Im Gatten des 

Gärtnereibesisers Klinnneck spielte sein » vierjährige-s Töchtekchen mit Alters- 1 
genossen. Uni Wasser zu holen, begab I es sich in das Gewächsbaus an einen : 

Wassetbebölter. Hier verlor das Kind 
das Gleichgewicht, siel in den Behäl- 
ter nnd erttant. I 

sR a g n i i. Der noch nnverbeira- s 

tbete Besitzer Milbkecht in Stablatens 
hatte sich eine Schwiele in der linten 
Handfliiche ausgedrückt, der erAnsangs z 
teine Beachtung schenkte. Als aber die s 

Hand anschlvoll, zog er einen Arzt zu. Z 
Dieser war jedoch nicht mehr im Stan- 
de, das Uebel, welches auch schon an- I 
deke Körpertheile ergriffen hatte, zu 
heilen. Auch in der Klinit zu Jnster- 
barg, woselbst der llngliickliche eine 
Operation überstand, war ihm nichts 
mehr zu helfen; er starb an Blutvergis- ; 

tnng. « 

Stolzeiifeld Die Wirth 
fchastsgebiiude der Besitzer Reimet nnd 
TZirirbe brannten mit Ausnahme eines 
tleinen Stallgrböudes bis aus denl 
Grund nieder. ! 

S a In o nie n e n. Rittergutsbeiis I 
net Adler hier hat W- erschossen. Er Z 
war 60 Jahre alt und sehr nerbenlei- i dend, hatte auch zur Herstellung seiner l Gesundheit längere Zeit in einer Ner- 
venheiianstalt zugebracht Es ist also i 
anzunehmen, daß er die That in einem «l 
Ansall von Geistesstorung begangens 
hat. 

Irovinz Desktpreusm. 
D a n z i g. Dienstmädchen Aniesv 

lodsii zog sich durch Umwerfen einer 
Petroleuinlnmpe schwere Brandwun- 
den zu, an welchen sie verstarb. —- 

Vor dem hiesigen Kriegsgericht hatten 
sich die Husaren tiioinauoiosti und Ex- 
ner vom t. Leibhnsaren -Regiment 
wegen schwerer Ausschreitungen zu 
verantworten, die sich gegen mehrere 
Unterossiriere des 152. Jnsanterie- 
Regiments in Osterode am Abend des 
.7. September beim Manöver in Schö- 
nau vor dein dortigen Gaitbaus be- 

ingen. Romanorvsti wurde zu 1 sahe 1 Monat, Exnee zu it Jahren 6 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

F r o n a u. Den Gutswirthen Jo- 
hann Bitttner und Johann Simson 
wurde sitt länger als 50iiihrige unun- 
terbrochene Dienstzeit bei dem Grasen 
v. Alvensleben und dessen Besinnu- 
giingern das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. Der Landwirthsehastgmi: 
nister hat den beiden treuen Arbeitern 
seinen besonderen Glückwunsch aus- 
sprechen lassen. 

Provinz Damme-ten 
Pommerensdors. Jn der 

Seher-ne des Bauerhofbesitzers Albert 
Aansenbach war der Wirthschaster 
Deaeger damit beschäftigt, ein Gerüst 
abzubrechen, das dazu errichtet war, 
um oon ihm aus die zugelangten Ge- 
treidegarben in die oberen Fächer der 
Scheune u befördern. Das Gerüst 
war mit etten beseitigt. Einr Kette 
schien sich vorzeitig gelöst zu haben, 
denn Draeger wurde plötzlich von sei- 
nem Standpunkt herabgeschleudert, 
brach das Genick imd war sosort todt. 

S t a r g a r d. Der Kaiser hat der 
hiesigen Setsiitzengilde zu ihrem mitth- 
tigen Fahnen Jubiläum ein tostbares 
Fahnenbond verliehen. s— Schlosser: 
Ieister Mart wurde bei der Rückkehr 
von einer Einsejgun &#39;seier mit seinen 

Käf-Neigen in r Qui-Straße bot 
» I tosendiieheu Rot-dies M- « 

I » 

pelt und, als er sich das in ruhiger 
Weise verbat, mit dem Messer bearbei- 
tet. Er erhielt drei Messerstiche, von 
denen einer die Wange, der andere die 
Stirn und ein dritter das Schlüssel- 
bein traf. Die Verletzung stellte sich 
als eine schwere heraus. Leider entta- 
men die Angreifer· 

Stvlp. Schneidermeisier Albertl 
Bier von hier glitt bei der Rückkehr s 
von einem Ausgange vor der Thür sei- · 
net Wohnung aus und erlitt hierbei 
einen Schädelbruch, so dasz er starb. ; 

Zemi S. Der 191ährige ArthuU 
Sommer wurde beim Haferdrescheni 
mit der Kleidung«von der Welle der 
Dreschntafchine erfaßt und mehrmals 
herumgeschleudert, sodaß ihm beide l Beine im Oberschenlel brachen nnd er s 
auch am Oberlörper schwer verletzt ! 

wurde. Nachdem dem Berunglückten 
ein Nothverband von einem Arzte in ; 
Wolgast angelegt war, wurde er in die 
Klinit nach Greifstvald geschafft. 

Frovinz Fchkcxiivigzoksieiw 
A l to n a. Jn einem Maschinenbe- 

triebe in der Schanzensiraße gerieth 
der Glasschleifer August Dörn beim. 
Auslegen eines Riemens in die Trans- 
mission, wurde von dieser mit herum-— 
gerissen und so schwer verletzt, daß er 

ins Hafenlranlenhaug gebracht werden 
mußte, wo et bald darauf verstarb. — — 

Der vor kurzer Zeit verstorbene Priva- 
tier Fr. Barlert, langjährigeg Rit- 
glied der Armenverwaltung, hat dem 
Kinderhospital hier 8000 Mart Und 
der Speiseanftalt für Dürfiige und 
Arme 4000 Mark leytivislig vermacht. 
—--Endlich ist es aelungen,den seittiur- s 

um k--.-;c.«.. n1 N-t...- -r4... ern-Js- 
»Ist Ist-s ernst-I DI JUIJII uI est CAN-III 

händler Mehhoff aufzufinden, jedoch 
als Leiche. Bei Fintenwärder triebl 
eine Leiche an, in welcher man die des i 
Vermifzten erlanntc. Unzweifelhaft ist 
Meyhoff verunglückt. -«- Sein 25jiih-1 
riges Meisterjnbiliium feierte der in; 
der Papenftraße in Ottenfen wohnende 
ehemalige Qbermeifter der Glaferst s 

nung Glasermeifter Fr. BrotftedL 1 
E d de l a k. Das auf Averlal zwi- J 

schen dem Taterpfahl und dem Kaiser- 
Wilhelm-Kana! belegene Wohn- und 
Wirthschaftsgebäude des Landmannes 
C. Heinrich Meinert brannte gänzlich 
nieder. 

» 

Provinz gpchkesierh ; 
Liegn ig. Sein 25jähriaes Ar- J 

beiter Jubilänrn beging Ober Wert- 
meifter Händel in der Wollwaarenfa-« 
brit Merkur. Derselbe trat in die Fa- 
brit vor 25 Jahren als Wirler ein und 
hat sich durch Fleiß, Gewissenhaftigkeit 
und Umjrcht zum UOberwerlnieifter cniporgearbeitet. 

Nothichloß bei Nimptsch« 
Der 531 Jahre alte Arbeiter August. 
Ohnesorge hat feine etwa im gleichen 
Lebensalter stehende Ehefrau, eine or- 

dentliche nnd rechtfchaffene Person, in 
beflialifcher Weise ermordet. In einer- 
Kammer lag in einer großen Blntlai 
che, entsetzlich entstellt, die Leiche der 
Ermordeten, neben ihr schwer röchelnd 
der Mörder, welcher sich in die Gurgel 
gefchnitten hatte, aber noch lebte» Tier 
fofort hinzugefogene Arzt tonnie nnr 

den Tod der Frau feststellen. Der 
Mörder wurde gefesselt und auf einem 
Waaen in das biefiae literichteaeiiinar 
nis; übergesiihrt. Er gab ,m, seine 
Uhesrau ermordet zu haben. Die Lei- 
che der ermordeten Frau zeigte verschie- 
dene hieb-, Stichs nnd Erlviiraitrige- 
mertmale. 

Sie ie a a u. Der im Geheimen- 
schäst von Pahl Fa Winiler hierselbit 
in Diensten stehende Kutscher Franke 
iibersuhr den Tagearbeiter siarl Bunke 
von hier. 

Provinz Dosen. 
P o se n. Wegen Mordes ist vom 

Schwurgerichte Posen der Kutscher 
Joseph Balbierz zum Tode verurtheilt 
worden. Seine Revision tam vor dem : 
Reichsgeriehte zur Verhandlung nnd« 
wurde verworfen. — Der tiellner Paul 
Knanow, Moltte StraßeT wohnhast ! 

machte in einein Lokal in der Kaiser 
Friedrich Straße einenSelbstmordver H 
such, indem er sich mit einem Revolver 1 
in die linke Brustseite schoß. 

Brot-redeten Der in der Ober- 
psarrerstelle an der Si Nitolai Kirche 
in Potsdam berufene Pfarrer Haend- 
ler, bisher in Bromberg, ist zum Su- 
perintendenten der Diözese Botsdarn l 
Regierungs- Bezirk Potsdam ernannt 
worden. 

Moraczewo Beim Psldnis 
menrnusriihren war ein Mädchen mit 
seinen Röcken der aliihenden Herdthiir , 
zu nahe gekommen, so daß die Röcke 
Feuer singen und das Mädchen im Au s 
genblick einer Feuersiiule glich Auf 
das Schreien des Mädchens kam eine 
Frau hinzu, die das brennende Mäd- z 
then sosort in eine nahe Jauchearube 
wars, um die Flammen zu eritieten. 
Leider hatte die Aermste aber schon so ; 
schwere Brandwunden erlitten daß sie; 
troh iirztlicher hilse starb. s 

Provinz Zachsew 
Neuenlrug bei Diesdors. Das: 

Gehöst des Anbauer Brüder brannte 
vollständig nieder. Die Kinder waren 

eingeschlossen, als der Brand ausbrach 
Aus ihr Hilsegesebrei eilten in der Nähe « 

beschäftigte Manier herbei und rette- «- 
ten sie. 

Schonebeck a E. Aus demj 
Grundstück der Spritsabrit und 
Branntweinbrennerei von W. Häsch-- 
ner entstand Feuer welches aus dem. 
Heuboden ausgetoknrnen und von Nin-? 
dern, die dort gespielt haben, verur- 
sacht sein soll. Der Stall di e Nieder- ? 
lage nnd Evenptoir sind niederge- i 
brannt. i 

S t o lb e r g (·Harz). Der betann- I te Reviersilrster Göli sen. trat nach 
mehr als 50siiheiger ienstzeit in den i 
wohlverdienten Ruhestand Sein s 
Nachfolger ist der bisherige Revier-jä- 
ger Pohling. 

W e i ß e n se l s. Durch spielende 
Kinder tvurde der neben der Tagwer- 
benerstraße beleqene mächtige Sstroh 
diernen der Dretrach schen tStohstosf- l Fabrik, neben welchem sich nach drei 
gleich grosze befinden, in Brand gesetzt« 
t)000 Centner Stroh, mit 9000 Mark « 

versichert sind in Flammen ansgegan I 
gen. 

Z a n g e n b e r g. Seinen Schul- 
tanteraden aus Rache erschaffen hat , 
hier der 12 Jahre alte Knabe Hädrich 
Sein Mitschlilet, der zehn Jahre alte 
Schulz, hatte die Schwester des Hä- Z 
driclj mit Erde be vorsen worauf letz-« ; 
terer ries: »Warte, Hund ich erschiene; 
dichl« Nach diesen Worten zoa .Hci 
drich einen Revolver aug- der Lafche k 
und schoß Schutz durch den lttiicten ins 
Hkkö t 

Provinz Fortune-von z 

H a n n o V e r. Jn körperlicher Rit- i 
sttgteit und geistiger Frisch-e konnte das 
Ehepaar Reaierunasrath a. D. Eng- ; 
tnann hier Böhtnrrstr k, dns Fest sei 
nrö pttjährigen Ehejubjtiininz seiern. 
— « Eine entsetzliche That murd rc in der 
liaserne des Fiisitier Titeqintent5, 
Brinz Albrecht von Prensze n von dein 

« 

Biichsenmacher Gehilfen Sitiröder d r I 

7 Gompaanie verübt. Ter ,;-itsili r 
Meyer Ylll von der 8 Comp ante. 
war in die Biichsentnacherei acaanaen, 
um eine kleine tlteparatur auszuführen. 
Ue iouroe aber von cchroder ans der 
Werkstatt verwiesen, und alr« er der 
Aufforderung nicht gleich nachtcsnt, riß Z 
dieser eine glühende Eifenstange aus« 
dem Feuer und rannte damit seinem; 
Kameraden so lxeftig vor die Brutt, daß 
nicht nur die Kleidung verbrannte, 
sondern die glühende Stange auch in 
den Körper drang und die Lunge ver- 

letzte« Der Getroffene sant sofort mit 
einem lauten Aufschrei zu Boden nnd 
wurde dann in’s Lazareth überführt. 
Die Verletzung der Lunge soll so schwer 
sein, daß an einein Auskommen des 
Füfiliers lantn zu denken ist. Die 
Leiche eines etwa 18iährigen jungen 
Mannes, die schon einige Zeit im Waf- 
ser gelegen haben mochte, trttrde am 
Clevertbor aus dem Wasser gezogen 
und in das gerichtliche Todtenlmng ge. » 

schafft. Sie ist diejenige dek- 17 Jahre ? 
alten Kellnero Ernst Bade ans- Jlsem 
barg, der bis Ende August in einem ! 
Badeorte in Stellung war nnd zuletzt 
in der Hainhiilzerstraße 9 hierietbft ge 
wohnt hatte. Bade wurde vermißt 

Provinz Weltteile-u 
Maftholte. Von einem l)erben. 

Schicksalgschlage wurde die Familie 
Bernhard Berhorft hierselbst heimge- 
sucht. Während Verbot-it schwer tranl 
an Lungenentziindung barniederlag." 
brannte dessen Wohnt-auc- total nieder- 
Der fchtvertrantedlliann fand bei Nach- 
barn Ausnahme. 

Plettenlierg. Der bei del 
Firma Kirchhofs inn. beschäftigte 
Dachdecker Karl Müller ans Weltenra- 
de war mit dcr Tkidibetleidnna des in 
der Surregschen Wirtlisetiaft in Holt 
lieu-sen neu errichteten Accnnnilatoren 
liiingcliens beschäftigt nnd lam dabei 
mit Hals und Nacken der elektrischen 
Hochspannung so nahe, dass er sosort 
vom elektrischen Strome grtödtet wur- 
de. 

W a d e r g l o h. Der Latier Miil 
ler wollte, weil ein Rohr zu feinem 
Brunnen schlecht war« eln neues anle: 
gen, wozu er ein tiefes Loch gegraben 
hatte. Als er das Loch betreten hatte, 
rutschten die Seitentoände ein, so daß 
er erst mit den Füßen fest saß· Um ihn 
srei zu machen, nahmen einige Arbeiter 
Stricke, um ihn herauszuholm Die 
Wände rollten aber so start, daß Mül: 
ler im Augenblick 2 Fuß tief verschni- 
tei war. « 

Zörbig-worum « 

Köln. Der zu anderthalb Jah-- 
ren Zuchthaus verurtheilte ehemalige, 
Stadtverordnete Bauer sollte wegen ; 
einer gegen ihn noch ichwebenden Sa- 
che dem Untersuchungs-seichter vorge-X 
siihrt werden. Bauer bat den ihn be- « 

gleitenden Schutzmanm mit ihm zu? 
seiner Wohnung zu fahren, er wolle 
reine Wäsche anziehen. Der Beamte 
ließ sich dazu verleiten, und Bauer be- 

nutzte diese Gelegenheit, auszutneifem s 
—- Der bekannte Kölner Dialeltdichter ; 
und Humorist Fritz Honigist gestor-· — 

ben. 
B e e et. In einer zu einem Neuban 

« 

gehörenden Bretterhude erschoß sich 
der verwittwete Maurer Beiden Er « 

hatte seit längerer Zeit einen ungere- 
gelten Lebenswandel geführt 

E l b e r f e l d. Landtagsabgeord 
neter Dr. Vöttinger hat anlößlieh sei- « 
ner silbernen Hochzeit außer den de- 
reits bekannt gewordenen Stiftungen, J 
nämlich je 10,0m Mart für die hiesige i 
Stadt und die Gemeinde Mettmanms 
auch siir die Arbeiter der Farbensabri- 
ten 20,l)00 Mart gestistet. 

Provinz Heftcwdjassmn 
Frankfurt Aus der linken 

Mainseite oberhalb der alten Briicle 
wurde der achtzehn Jahre alte Kellner 
Ernst Nerr aus München als Leiche 
aus dem Main geländet. Die Leiche, 
die schon einige Zeit im Wasser gelegen 
hat« trug am hintertops eine zwanzig 
Centimeter lange Wunde, Verletzungen 
der Schädelhaut und der Schädeldeckr. ; 
Die Verlegung ist vermuthlieh durch« 
ein scharses Instrument beigebracht 
worden. Es liegt die Möglichk- it vo- 

-. -....-—.. «.W -..·..-,... —· 

das- Nerr im Streit erschlagen und 
dann in den Matn geworer worden 
ist« -—- An einem Neubau in der Guy- 
koivstraße in Sachsenhausen stürzte der 
etwa 30 Jahre alte verheirathete Mau-. 
rer Hirsch aus Großgerau vom dritten 
Stock und erlitt-einenSchödelbruch, an 
dem er starb. 

L ü p e r b a ch. Futtertnecht Adam 
Völlmer auf Hof Hüfteseld wurde an 
einem Baume in der Nähe des Hofes 
erhängt ausgefunden. 

M a r b u r a. Das älteste Gebäude 
unserer Stadt, der in romanischeni 
Stil erbaute Kilian, soll bis aus das 
Mauern-ers niederqerissen und wieder 
neu aufgebaut werden. Die alsdann 
entstehenden inneren Räume sollen dem 
l«,essischen Geschicht-: und Alterthums- 
verein zur Ausnahme seiner Alter- 
thumgsammlung, die zur Zeit itn 
Schlosse unterqebracht ist, überwiesen 
werden. Ferner sollen diese Raume 
noch zu Artgstellunggztvecken für kunst- 
aeschichtliche und tunstgetverbliche Ge- 
genstände dienen. 

W i e s b a d e n. Der Busfetier ei- 
nes hiesigen Hotel Namens Schaus; 
hat sich, als er zum Mititär einrijcken 
sollte, erhängt. Er hat eine größere 
Summe, angeblich circa 6000 Mart, 
unterschlagen. Bei der Revision der 
Telearaphenleitunaen wurde der hie- 
siae Obettelearaplsenassistent zievpet 
bei der Station Hattenheim von cis 
neni DiZua erfaßt nnd zur Seite ge- 
schleudert. tfr erlitt so schwere Ver- 
letzungen am Konse, daß er sofort 
starb. 

Alittcfdcuttch Literatur 
Ll r o l se n. Der langjährige Leiter 

des kttealproaymnasiman Echutrath 
Dr. Evergbaclx wurde in Anerkennung 
seiner hervorragenden Verdienste von 
den städtiselzen Behörden zum Ehren- 
bürger ernannt· 

Be r k a a. Wert-a. Bahnarbeiter 
Hartung aus Gerstnngen wurde teim 
Ranairen eines Zuges hier zwischen 
den Pufsern todtaedriiett. Hat-sung 
war ein junger Mensch von 21 Jahren 
und eben erst vom Militär getoinmm 

B r a u n seh w e i g. Dachdecker Ro- 
bert Brandt stürzte vom Dache des 
Hauses Güldenstraße 65 auf dassSiras 
ßenpslaster und erlitt schwere Verle- 
tzungen an Armen und Beinen. Mit- 
leis Sanitätgioagens wurde er nach 
dem Firanlenhause gebracht. 

E i se n a ch. An die Stelle des Ge- 
heimen Kirchenraths Tr. Nieolai. der 
in den Ruhestand trat, ist Zunerinteni 
dent Wuttig in Anma berufen worden. 

Frankenhausen At-; der 

Landwirth August Schumann aus 

Steinthaleben nach hier gefahren war, 
um seinen 135 Jahre alten Sohn aus 
dem Krankenhause zu holen, nnd seine 
Frau mit noch zwei Söhnen mit dem 
Vieh zu thun hatten, spielte dac- fünf- 
jährige Kind mit einem fremden Mäd 
chen an der Rübenschneide Maschine, 
welche sie umwarsen. Das Feind kam 

dabei·unter die Maschine zu liegen nnd 
wurde zu Tode gedrückt. 

zuwiesen 
L ö b a n. Jn der Zuderfadrit hier 

wurde der Arbeiter Eichler aus Bisch- 
does so schwer vererijhk, daß er ver- 

statd. 
N e u a e t s d o r f. Jnsolae von« 

Blutvergistung starb der Oallenmcister 
»..). c),.:-..ee.;«.e..r,k«..- im:».«i...l 
....» »......,...».,».».,....». .»...,..... 

Burgemeister vom hiesigen Schlacht- 
hof. Er hatte ein Bliithchen im ists-ficht 
aufgetrahL 

O e l S n i tz i. V. Erhängt hat sich 
ini Walde hinter dem Deutschland- 
schacht der Berginvalid tiarl Friedrich 
ThiimnieL Der Selbstmörder, der iin 
40. Lebensjahre stand und 6 Kinder 
iin Alter von il bis 15 Jahren hinter- 
ließ, dürfte den Tod in einem Anfalle 
von Schwerinuth gesucht haben. 

S e b n i tz. Das 4jiihrige Tischler- 
chen des Fleischermeisterg Reinlich fiel 
in den Sebniszbach und wurde an dein 
Rechen der Hammermiihle von dem 
dort beschäftigten Brotschneider Bold 
als Leiche herausgezogen- 

Øefsen Yarmstadt 
D a r m st a d t. Kanzleidiener l·ei 

dein Ministerium des Innern Adam 
Funl wurde ans sein Nachsuchen in 
den Ruhestand versetzt und demselben 
aus diesem Anlaß das Silberne Kreuz 
des Verdienstordens Phillipsz des 
Großiniithigen verliehen..— Ein Ju- 
biläurn seltener Art seierte Hofschrei.s 
ner G. Schoteunner. 25 Jahre sind 
verflossen, daß er als aktive-H Mitglied 
in die Einschätzungs - Commission der 
zweiten Abtheilung der Steuerveran: 
laaung eingetreten ist, wo er die ganze ; 
Zeit ununterbrochen thatig war. J 

Gan sAlgeSheini. Eheleutef 
Jakob Hang feierten das silberne Hoch s 
zeitsjubiläuin. 

Yavcrm l 
Deagendorf. Bauer Well vonj Griniming wurde auf dem Wege von ; 

Sandtvcg nach Haufe überfallen und z 
seiner nicht unbedeutenden Baarschaft H 
beraubt. Der mnthxnaßliche Thäter,s 
der erst aus der militiirischen Straf- ! 
anstalt Oberhaus heimgelehrte Dienst-— l 
tnecht Joseph Muhr von Leoprechtstein, i wurde in Rettenbach aufgegriffen und ; 
festgenommen. i 

H o h e n f u r ch. Der älteste aktive ? 
Lehrer Oberbaherns, Georg Leber-le! 
hierselbst, vollendete sein 50jöhrigesi 
Dienstjubiliium. Der Jubilar, welcher I 
sich noch seltener Rüstigkeit erfreut l und noch lange nicht an den Ruheftand - 

dentt, ist seit 38 Jahren auf seinem I 
schmi- Vstem sei-Sa- s 

i Mit tleinkserg. 
) 
i S tu t tg a ri. Bei Münster tout- 

de die Leiche Des Sergeanten Güntner 
vom hiesigen Jnfanterie Regiment 
No. 125 aus dem Nectar gezogen und 
in das Leichenhaus in Münster ver- 

» 

bracht. Güntner, der von Leinstetten, J 
OA. Sulz, gebürtig ist, wurde vor ei- E 

niger Zeit in Uniform zur Reserve ent- 
lassen. Seine Führnngszeugnisse lau-« 
teten gut. Ob ein Selbftmord oder 
llngliicksfall vorliegt, konnte nicht fest- 
gestellt werden. —-—- Landoberstallmei- l 
ster v. Scholl ist hier im Alter von 55 
Jahren nach langer Krankheit gestor- 
ben. -—-— Kaufmann Gottfried Georg 
Langbein hier und seine Ehefrau Au- 
guste, geb. Dollineisch, feierten dasFeft 
der goldenen Hochzeit Beide Jubilare 
sind noch recht rüstig. 

Dis-idem 
» 

M a n u he i m. Aug Eifersucht 
Versetzte der IVJährige Hausbursche A. 
Anton der in einer Wirthfchaft bedien- 
fteten Jsjährigen if. Beeler in derj 
dtiiche mit einen-. dolchartigen Messer- 
zwei ctiche in die linke Schulter 
Schwerrerletzt wurde das Mädchen 
nach dein Zernntenhnufe geschafft An 
ton begab sich nach der That nach dein 
Neckarauer Wald und verletzte sich 
dort durch zwei Re Volverschiisse an der , 
rechten Schlafe s O s se n b n r g. Zu fünfzehn Jah- s 
ren Zuchthaug wurde hier der mit fünf i Jahren Zuchthous vorbestrafte 60.- . 
jährige Korbrnacher und Tagelöhner 
Joseph Seger von Zunsrveier verur- 
theilt, weil er am 28· Juni zu Biber- 
ach den verheiratheten Landwirth Xa- 
ver Jehle in dessen Scheune mit einer 
Haue, einem Schöpfeimer und einem 
Rechen ans den Schädel nnd ins Ge- 
sicht schlug, ihn iviirgte nnd ihm die 
Brust eindriiclte, so daß Jehle starb. 

Rheinpsatz 
Alte n b a m b e r g. Bahnmärter 

Schunck von hier wurde von einem D- 
Zug überfahren und getödtet. 

G r ii n st a d t. Das seltene Fest 
der goldenen Hochzeit feierten in en- 

gereni Familientreise unser Miit-är- 
ger J. N. Eher und Frau. Trotz der 
hohen Jahre erfreut sich das Jubel- 
paar einer aufsallenden körperlichen 
Rüstigkeit nnd Frische. 

E:«-.ifzs,tlottsstingen. 
M e h. Unter der Selbstanllage, 

am 22. August dg. Js. zu Algringen 
den Berginann Frater erschossen zu ha- 
ben, meldete sich der Jtaliener Angel-) 
Cortesi aus Gnrlago bei der hiesigen 
Polizeibehörde- 

M ii h l h a u se n. Die YJtiihlhan . ser Strailaininer verurtheilte den frü- 
heren Bürgermeister von Schassnatt, 
Renonr, wegen Amtsunterschlagung 
zu einem Monat und einem Tage Ge 
sängnisz. 

Mtsrlikeiibrirg. 
S ch w e r i n. Jn seltener Rüstigteit 

nnd Frische beging der in weiteren 
Kreisen bekannte Schuhnmchermeifterz 
Wilhelm Lange in bescheidener Zuriicts 
gezogenheit sein Itijiihrineg Meisterin 

.l)iläum. 
B u eh h o l z. Die qeistegschwachr 

Frau des Hosbesitzers Faetke lief in« 
einem unbeioachten Augenblick in diei 
Miiritz und ertranl. I 

st ö m in e r i eh. Beim Niederreifkcn 
des alten Fverreiilmufeg fiel eine Meiner 
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Die reitet nennt-statt is s« 
unter tvclitzct untere T;To.«7««it) en theilweise sogar bis 

N 

zum Jahre tksits in :.:.:.;Tci)lu-21I xzctiicchtct wurden, 

nichts mehr oder UJkiccr clsj thue Form der . . 

S ith Meiset 
Te: Leib-eigene mu- feinsem Herrn zu Diensten und Abgaben ver- 

pflichtet Er unterlag ebenso wie Die Sklaven in den Südftaaten tör- 

verlicher Züc1)tiqnng; konnte oh: re die se iten gegebene Zustimmung feines 
Hekm nicht wegziehem war in der Berufswahl wie auch bezüglich der « 

Verheirathung abhängig und nntcxtaq in jeder Beziehung der Bedrück- 

ung und Knechtfchaft In tFItgtand wurde die Leibeigenschaft fchon 
zu Ende des 16. Jahrhunderxs aufgehoben, in Frankreich erft in Folge 
der Revolution von USE in Deutschland zum Theil Ende des 18. 

Jahrhun«dertg, in Preußen nach 180(3. in den Mittel- untd Ateinftaate.1e«. ·- 
tkzeittveife erst nach den Revolutisnen Von ISIIU und 1848. Erst 186«; 

ist in Rußtand unter sLl exander xcsn Ffitsjsxitstn die Aufhebung der Leib 
eigenfchxift in straft getreten. 
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Mem-Im come veräc- «::: csx much-me Erzählung 

tsz BEHBLZQEU »«»««:2 

zu lesen,we1che die unglaublicsm Vezjxijijnisie Apisan unter denen 
deutsche Bauern von Schreck ans chm zu les-Den hatten, bis die Erlös s 

jung sie traf. 

Leibeigen crfrcut sich ciizeJ aemkczn frttscktionellm Abfusesx 
s; jir Jedermann bietet die interessante Erzählzzng Genuß unso Niemand 
wird durch Deren Lekxüle enttänscht merk-m 

tell-eigen m In der office Wes Mexic- zs haben. 
Preis- hübfch brofchirh 25 consi. 

Isststsusst weiss-I DSÄMDI IIOIOIOIM 

auf den Zimmermann Stein von hieri« 
Schwer verletzt wurde er in’s hiesige 
Krankenhaus befördert- Un seinetn 
Auskommen wird« gezweifelt 

Ocoeuvurw 
O sie r n b- u : g. Ihren sc. Ge-- 

burtgtag feierte die hier allgemein be- 
kannte Frau Wittwe Will-er an det. 
Hermann Straße. Die Greisin,s 
durchweg Oma Wilder genannt, er-· 
freut sich noch großer Rustigleit und! 
Beliebtheit, sie ist die älteste Gemeinde- 
biirgerin. 

Rodentirchen.JntiefeTrauer 
wurde die Familie Meerpohl aus 
Schwei versetzt. Herr Meerpohl sant 
vorn Schlage getroffen todt zur Erde. 

Freie gotiidtm 
H n m b u r g. Das Fest der golde- 

nen Hochzeit feierten der pensionirrc 
Zollamtgassistent Eduard Demut und 
Frau. Dem Ehepaar wurde urch 
Pusior Detinet die vom Senat gestifiele 
Ehejubiläumsmedaille überreicht. Be- 
de Eheleute befinden sich geistig und 
körperlich wohl. Der Mann ist 78 
und die Frau 75 Jahre alt. —- Einer 
iödtlichen Ausgang nahm ein Unsall 
von dem der berittene Sesfutzmanx 
Jarchom betroffen wurde, der bei s. 

Dannnthm Bahnhos mit sein-sen 
Pferde gestürzt nnd in das Kranken 
lsmsz einaeliefert worden war. Dort 
ist Jarchow seinen Verletzungen erle- 
qcn — Der bekannte Schulvorstehrr 
L. Mark, Leiter einer Vorschule für« 
Knaben, leging den Tag seines Schli- 
rigen Lel)rerjnbiläunis. Der Jubila·, 
in Hannover geboren, steht im 69. Le- 
bensjahre nnd wirkt seit dem Jahre« 
1859 als Lehrer in unserer Vaterstadt 

Zchrveiz. 
L itzer n. Die Polizei verhaftete 

einen Deutschen Namens Otto Berndt, 
der wegen Unterschlagung von 7000 
Kronen von Wien aus steckbrieflicls 
verfolgt wurde. Der Verhaftete war 
von Ziirich nach Luzern gekommen- 
Hier ist 79 Jahre alt, Herr Josepi 
Jünd geboren, früher Präsident der; 
Corporationsverwaltung Luzern und 
dann der Ortsbiirgergemeinde. 

Vetter-reich- Yngarm 
G m nnden. Hier fand das Sk- 

jiihrige Jndiläum des Militär- Bete- 
raiierivereineg, verbunden mit der Wes-. 
he der nenm Fahne, statt. 49 Vereine 
von Ober-- icnd Niederösterreich, Salz- 
bung u. Steiermart wohnten der Feld- 
messe und der Fahnenweihe auf-dem 
Rathhausplcitze bei. 

O l in it n Vicebiirgermeister Hein- 
rich Sache ist hier im 52. Lebensjahre 
gestorben Er war ein entschiedener « 

Anhänger der deutschen Fortschritte 
partei nnd gehörte der hiesigen Stadt- &#39; 

vertretnng seit einem Vierteljahrhuns 
dert an. Dac- Stadtverordnetencolle-« 
gium wählte an seiner Stelle den« 
deutsch-fortschrittlichen Gemeinderath 
Ferdinand Mzit zum Vicebiirgermei- 
ster. « 

Perchtoidsdorf Hier starb 
der pensionirte Baurath der Stadt 
Wien Adolf Stvetz im 74. Lebens- 
jahre-. 

« 

,Qrixeiriöu1«g. 
is s cis. Berer nann Johann Bat-Mk 

tlie der in einer l Jallerir der Gesell- 
sctinst »(·:ttalqe1kerg« arbeitete, fiel 
plötzlich Don einer Decke ein schwerer 
Geiste-in ans den Hinten, so daß er 

Qnetichnngen erlitt. 


